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Auszugsweise Abschritt 3 
von Bl. 1-4 der Akten 21.0.(E) 98/58 des LG Kiel 

Dr. Beyersdortt 
Rechtsanwalt und Notar 
Kiel, Dänische Str. 15 II 

Kiel, den 2;. Mai 1958 

An das 
Landgericht 
-Entschädigungskammer-

K 1 e 1 

K 1 a g e 
des Kaufmannes Alfred spie r in Santiago de Chile, 
Casilla Nr. 65, 

Klägers, 

-Verfahrensbevollmächtigter: vor dem Landesentschädigungsamt 
Schleswig-Holstein: Dr. Werner Laskowitz in Santiago de Chile­
-Prozeßbevollmächtigter vor der Entschädigungskammer: Rechtsan­
walt Dr. Beyersdorff in Kiel-

gegen 

das Land Sehleswig-Hols~ein, .. 
Beklagten, 

-vertreten durch das Landesentschädigungsamt Schleswig-Holstein 
in Kiel-· 
Aktenzeichen Landesentschädigungsamt Schleswig-Holstein: S 458 - 16 • 

• 

/ Legitimiert durch anliegende Vollmacht auf' mich, 
erhebe ich hiermit Klage gegen das Land Schleswig­
Holstein und bitte um nahe Anberaumung eines Ter­
mines zur mündlichen Verhandlung. 

Unter dem 1. Oktober 195? erging seitens des ge­
nannten Landesentschädigungsamtes gegen den Kläger 
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ein Bescheid, der letzterem aa 26. November 1957 zugestellt 
worden ist. Die sechsmonatige Klagefrist liete ansieh rein 
datu•näßig mit dem 26. llai 1958 ab; da dieser Tag aber ein 
gesetzlicher Feiertag, nämlich der 2. Pfingsttag ist, endigt 
die Klagefrist erst mit Dienstag, dem. 27. Mai 1958. 

Der angegriffene Bescheid, auf den ich Bezug nehme, indem 
ich gleichzeitig beantrage, 

die -c\ww oben schon zit1.erten Akten des Landea­
entschädigungsaates Schleswig-Holstein 
S 458 - 16 herbeizuziehen, 

enthält unter den. Zittern 1, 2, 3 und 4 eine Reihe von Ent­
schädigungsentscheidungen, von denen jedoch llit dieser nage 
nur Zitter 1 betreffend Entschädigung tür Berufsschaden der 
Ho'b.e nach angegritten wird, sowie die Entscheidung unter 
Ziffer 4, durch welche unter a) der Schaden an Eigentum durch 
Verlust von Uazugsgut, unter b) der Schaden an Vermögen durch 
Verschl!3ude.rung angegriffen wird, und zwar durch die Stellung 
folgender 

Anträge: 

Das Land zu verurteilen: 

pp. 

2. den Eigentumsschaden durch Verlust des Umzugsgutea dem 
Grunde nach anzuerkennen und bejahendenfalls den erlit­
tenen Sachwertsachaden der Ho'b.e nach teatzustellen, 
sowie demge:aä.8 Entschädigung zuzubilligen. 

PP• 

Begründung: 

PP• 

Zu Antrag 2) : 
Die Schickaale des U.zugagutea des llägers sind völlig UDgelfiß. 
Es wäre unbillig diese Ungewißheit und ihre Polgen 1• Wege einer 

. 
1 

-3-

für den Kläger nachteiligen Entscheidu.Dg iha nach alle■, 
was er erlebt hat, autzubürgen; das würde dem Geist aller 
EDtschädigungagrundaätze .Hohn sprechen. Die Schicksale des 
Umzugsgutes lassen sich auch nachträglich nach so langer 
Zeit und•nach all dem Wirrwarr der Verfolgungs- und Kriegs-
zeit nicht aehr k1ären. Sicher ist in unaerem Falle nur, daß 
das Gut einem Spediteur anvertraut wurde; dies hat aber nur 
für den Kläger die negativ rirkende Folge, da.B ■aJl nicht von 
eine• "Imstichlas~en" sprechen kaml, anderenfalls ja ei.n 
BEG-Fall gegeben wäre; siehe hierzu Bleasin-Wilden, Kollllllentar 
zum BEG, 2. Auflage, lfote 16 zu§ 51 und van Dam-Looa, KoJDJllentar 
ZUJI. BEG, Note 7 b zu § 51. llan wei.B nicht ei.nllal, wo das Gut 
entzogen ist: 1a Gebiete des ehemaligen Deutschen Reiches 
(§ 51 Absatz 1 BEG) oder außerhalb dieses Gebietes nach § 13 
Absatz 1 des Bundeorückerstatttmgsgesetzes (BRüG)? Denn nach 
Beantwortung dieser Frage würde sich die Anwendbarkeit des 
einen oder anderen Gesetzes ergeben. 

Es kann aber nicht rechtens sein, daß dann der Verfolgte ein.fach 
leer ausgeht. Das ist Di.cht der S1.ml der WiedergutmachUDg. Es 
ist ja auch durch Nichte die Feststellung des angefochtenen 
Beschlusses erwiesen, daß das Eigentum des llägera etwa noch 
vor der Verfrachtung nach Obersee beschlagnahmt worden sei. 
Bei dieser I.ege gibt der Komaentar von B1esai.Jl-Wi1den 2. Aur­
lage Note 17 zu§ 51 einen Ausweg, indem ea heißt: 

"In zahlreichen Fäll.en ist ihr (der Umzugssachen) 
Schicksal nicht mehr autzultlären. Sie werden ge-
stohlen, abhanden gekommen oder durch das Kriegs­
geschehen zerstört worden sein. Dann kann ein An-
spruch nach§ 51 gegeben sein, zwar IÜ.cht, weil diese 
Lirts 1a Stich gelassen sind, sondern als Zerstörungs­
schaden, weil die 1.a Kriegsgebiet aus Verrolgungsgründen 
einer ill Kriege erhöhten Gerahr ausgesetzt waren." 

Der KolllDlentar fügt dann allerdings hinzu, daß das ni.cht ge1te 
r-ür Zerstörungen außerhalb deutscher Hären, f'ür die die Regelung 
des Bundesrückeratattungagesetzes zu gelten habe. Ich bitte al.so 



• 

• 

diesen Punkt zu überprüten und mit dem,angetochtenen Be­
scheide anzunebJ!len, daß sich das Schicksal des Umzugsgutes 
im Gebiete des Deutschen Reiches erfüllt hat, v,enn auch nicht 
durch Beschlagnahme, so doch durch Zerstörung. 

pp. 

,i 

0 C 

gez. Dr. Beyersdorrr 
Rechtsanwalt. 

) 
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AUSZ.Yß..SWeise __ Abschrift 

von Bl. __ 9/10 der Akten 21.0.,E) 98/58 des LG Kiel 

Landesentschädigungsamt 
Schleswig-Holstein 

Geschättsz.: S 428h- 16/12 

An das 
Landgericht Kiel 
- 2. Entschädigungskammer -

K 1 e 1 

Schützenwall 

Kiel, den 17. Ju11.·195a 
Gartenstraße? 

In der Entschädigungssache 

S p i e r ./. Land Schleswig-Holstein 
- 21. o. (Entsch.) 98/58 -

wird beantragt, 
die Klage abzuweisen, 

hilfsweise dem beklagten Land nachzulassen, 

PP• 

die Zwangsvollstreckung durch Sicherheits­
leistung abzuwenden. 

Soweit der Kläger den Verlust von Umzugsgut mit der 

6 

Klage geltend macht, sind ihm seine ei§enen Erklärungen 
(Bl. 4, 34 d~ H.-Akten) entgegenzuhalten, wonach dieses 
Umz!lSsgut in Hamburg stehengeblieben ist, und zwar unter 
der Obhut des von ihm beaufutragten Spediteurs. Danach 
kann nicht festgestellt werden, daß diese Sachen i• Reichs­
gebiet nach dem Stande vom 31. Dezember 193? zerstört, ver­
unstaltet oder der Plünderung preisgegeben worden sind. 
Für einen solchen Schädigungsvorgang spricht nicht einmal 
eine Vermutung. Vielmehr ist davon auszugehen. daß dieses 
Umzugsgut vor der Verfrachtung beschlagnahmt worden ist. 

-2-
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öffentliche Sitzung 
der 2, Entschädigungskammer 
des Landgerichts 

- 21.0.(~ntsch.) 98/58 -

Gegenwärtig,. 

Kiel, den 13. März 1959 

In der Entschädigungssache 
• 
des Kaufmannes Alfred S p 1 er, 

Landgeriohtsdirektor Hochheiml, Santiago de Ohile, casilla 65, 
als Vorsitzender, 
Landgerichtsrat Dr. Richter, 
Landgerichtsrätin Riedel 
als beioi tzende Richter, 

Justizangestellte Beier 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

. 
erscheinen bei Aufruf: 

Klägers, 

-Prozeßbevollmächtigter: Rechts­
anwalt Dr. Beyexsdorf.f', Kiel 

g e gen 

das Land Schleswig-Holstein, ver­
treten durch das Landes entschä­
digungßam.t Schleswig-Holstein. 
in Kiel, Gartenstr. 7, 

Beklagten• 

1) für den Kläger Rechtsanwalt Dr. Beyersdort.f, 
. 

2) für das beklagte Land und das Landesentschädigungsamt 
Assessor Friedrich unter Bezugnahme auf die zu den 
Generalakten erteilte allgemeine Vollmacht . 
• 

Die Parteien ver g 1 eichen sich auf Vorschlag 

des Gerichts wie folgt: 

l.) PP• ~ 

2.) Bezüglich der wegen des Umzugsgutes erhobenen 

Ansprüche wird der Kläger bei Rechtskraft dieses 

Vergleichs einen hntrag auf' Abgabe des Verfahrens 

an das zuständige Zentralmeldeamt gemäß§ 30 

des Bundesrückerstattungsgesetzes stellen. Für 

den Fall der Überweisung des Verfahrens insoweit 

durch Q.eß. Beschluss der Entschädigungskamm.er erklärt 

der Kläger, daß er wegen des Umzugsgutes Entschä­

digungsanepriiche nach dem Bundesentschädigungsgesetz 

nicht mehr erheben wird, sondern lediglich nach 

den Rückerstattungevorschri!ten. 

3.) Wegen der Verschleuderung von Hausrat läßt der 

Kläger die Ansprüche im Wege des Vergleichs fallen. 
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4.) Mit diesem Vergleich sollen sämtliche Ansprü~he ~ 
" . . . 

des Klägers auf der Grundlage des Bundesentschädigungs-

geae~zes bzw. entschädigungsrechtlich~n Landes-

rechts abgegolten· sein. 

5.) Die Parteien behalten sich. den Widerruf des 

Vergleichs durch schriftliche .Anzeige zu den Gerichts-. 
akten wie folgt vor: 

a? der Kläger bis zum 15. 'Mai 1959, 

b) das beklagte Land bis zum 30. Uai 1959. 

Vorgelesen und genehmigt. 

~ l. 1 

gez. Hochheim 

• 

.. 1 ' 

gez. Beier 

' ·zugleich ,unter Beglaubigung der 
Richtigkeit der ttbertragung aus 
dem Stenogramm. 

\ . 

. ' . 

L 
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Kiel, 16.Februar 1956 
Oberfinanzdirektion 

K i e 1 Vorgelegt ~~~" \/org~'1gen 

DevE 232L54 - Z 41/411 

Landesentschädigungsamt 
Schleswig-Holstein 

K i e 1 
Düsternbr·ooker Weg 94/100 

R,rc:iJ:r~furL 
'-"' ,.. 
r , ·- .. ... _.._...._ 

_ r.'1,/../,,. ~1 Lanoesent:.cnaa19u1,9samt 
Sch1asw:g-lto tein in Kiet 

Eing:: 18 ~ 956 
Anl ------,·~ .. - - - - - -

Betrifft: Entschädigunr sverf„ar1r·en J;\.lfred Spier, S2ntiago. 

~ezug: Ihr Schreioen vom 9.2.1956 - W6c2 - S 458 
Nillf er 

Die Akten der früheren Devisenstel]e Kiel sind infolge der 

Kriegs- und Nachkriegser·eignisse nur noch unvollstär1dig vor·han­

den. Vor~än~e in ouir;er Sache ko11nten nic.ht auf·gei'l1nden werden. 

vVegen der geleisteter1 Juae11ver·möe;e11sabgabe stelle ich anheim, 

beim zustäpdigen Finanzamt nachzufragen. 1 

Im Auftrag 
gez. HBasler 

. Leglaubigt 



J.J 
-»>V, 

. t..w.J •1tf?E1"'' U o bn;r,~510 ebn6t1etamV-Ei des stattliche Veraic~fm_g. } )) ;µ.J ~}~ -------~"S~~,-~- -- .l'i.b. 'A~ ~;' ~ ~ - .. J, • .">-•,\0'. ..... ,-·-~· :-<IQ ~ v, " ). '1 '\ , ~~ ~~ '-, ~~ . ) ~. t ,~ , \ J.:l. ~ ! )~ -· .... ~ __ 
Ich, der unter ze i c ?ill et ciafKm..:f'1tlatnt c A[.:f' ~-d t •~~let'y fill~~o 

versichere hiermit folgendes an Eides.~t~tst'>-l~, ~~ ~-} ~ ~ ~ ·-· "'iv i,e • . '-'\ .. Nachdem ich am 31~ Oktober 1931 u1s rue{FJt 1 # als Theaterleite . .c bei tier "Ufa" ausech(};{f.J n m 3' ,... '¾ger Filmt~at-erbesitzer vom 1~ Ap.il l:f3'2~bj ) 
Karlsruhe i/BacL„n „ Die Bayt>ische )~ c; \ 
als ••Gesc.h!iftsfiih~er der ~a.lastli c 0 op.:. T"' 
mein ~heater sel st gef'O.hrit und g" .~J t ~ 
Theaterbesitzt;;r wur ere;ibt SJ.oh ·H~ 'd~:P' h\~, 
karte des uandesverbsnc.es d -er Li ~l"·t;t,j i lt' .., Pfalz mtd Sa&rgebiet 

Ich erim„er mic},, (t.p, e m :~n ~ 
du.rchschni ttl.ich 11> 800 !1!. mor1ntli<q"" .\1 • ~ xi Palastlichtspieleu in ltarlaru.he ~w9-g?lJ: c n verdient habeC> f.,.J„I • ' 

,a,N?eW:.:. * Uber me~ne Ausw • 
Belege, die ich l.).._rel t~ tlb\;, 
aus Kiel ~ 

cr ___ ~_e 
ei tn 9 

reicht. Ej.ne ~i t ung 1toe"'l"< we:1 t.. 
we"iss aber, daoe ich die gesr-mte„1 Fr 
sodass die Frachtkoeten insgef.:e.1Tlt win P: 

Die bereits in der Uber· ·nqtm. ~i te 
de sind nie in meinen Besitz gcl&.r1gt, nondern~1=·---..,;.,;,;;~~--;;......;___, __ .;...._ blieben und verloren t~ ·1 cn. Ee h r1a~1 t ::.: • , 1 
neu angeschaffte Itöbel und in Aer„ Pracht b 
stände, wie Silberka~ten, hrietall,_._S_o _____ ......... _ • Alle diese Gegenstände stellten einen .. , e im einzelnen aber nicht mehr angeben karln. t. -er ~ r un e nicht zu viel, wenn ich die rauschalsm1r1e üCo iar. ~o BEG ltend mache. 

Ich p;ebe diese VersicherU11; ar Ei i, t „ tt , l r d(1r Bt tscl a der Bundesrepublik DeutEchlend in Santiaeo de. Chile b, nachde ich von dieser auf den Par. 156 STGB. und defl e1 US\,i r 1 un n-i ngewieden wo:rden bin. 

Santiago de Chile, den 'f. ~ )~Ski 



Dr. Werner Laskowitz 
Purisima 104 De . B 
Santiago de Chile • 

Vorgelegt mit Vorgongen 

Regiitrotvr j 
15/5, 1 
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n 

• ------1 'l ', "" ·mt 
~,,.Ist ,. t,~1 
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--- ---

o a ' 
195'1 

An 
das Landesentschädi TUr.f,;br~_fJt uchlef .:.g-1 Ol5t i ... 

K i e 1 
-------.--
Dti.&ternbrooker ,e S4/lCC. 

Betr : ~Q r 6c2 - S 458 
r:rwe - a 

In der Ent chä11 • ~-u.nh ..... LC„ 1- .h.l rr ..., 

ich Ihre itteilung vom '). F. r,.:;. r l ~t5 erst n 

Tagen erhal3e, a.a ~i8 f.:e 1:.t c\t'hl\lic r 1-o ... t U '.:)r-

san t „ben. Ich bitte daraus ersc 'en ol er, 

ge ö.ri11lic:he lost bein9J:.e 2 1/0 L:-,n t:. r·~e ,s i +. 
Ich titte dr, Pr nochmels dringen it 

,aehrichten 'er LiJftpost zu .;) n l ·n. 

Zur Beant"IA ortunc .. fr e U ie"' 

i,..h ir: er Axl f!C i,riP eirl • • Versieh es 

A.ntr· stell rsr.i die von lPr hi~L i e1. 

)Or~ n 1 • ~ ~~ kcn1en lei llr 

;t~ ,,..h !t big 

dp sc~cbe 1 ~v J,rre 
i..Jino. 

Ic~ u~ r- c i c i t 1 .... 
er Lichts • theaterbecit, 

heut~,- 1 .L,; crr-i t 1 • 
die s, c v n+ c . iden. 

Drln 1 chkeit tf • 
hinzu.we •. . H 

tr s elle r h z 
gehabt La , t:J:. 
v irts chaftl • c1 1 
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l 
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Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1489 B - BV 33/332 ... 

Kiel, den 4. Hovember 1961 
Le 

1 ;y n die 
Oberfinanzdirektion Hamburg 

H a m b u r g 1 3 
Harvestehuder Weg 14 

Rückerstattungsverfahren Alfred Spier 
- 15 JR 51/61 -

Ihr Schreiben vom 26.10.1961, 0 5608 - Allg. S 42 -
l3V 41/411 -

Ich bitte noch um Auskunft, wie dort in jenen Fällen ver­
fahren wird, in denen ,,~p~wir~, das Umzugsgut sei 
bis Hamburg z!elangt, ... JJ~ donea SW:~ den Ihnen vorliegen­
den Gestapo~ersteigerungslisten und der Kartei der Name 
des Ei1.!.entümers nicht angegeben ist. Erkennen Sie trotz­
dem den Anspruch an, weil unterstellt werden kann, daß 
das Umzugsgut seinerzeit versteigert worden ist? Haben 
sich bei Ihnen irgendwelche Normen für die Behandlung sol­
cher Ansprüche herausgebildet? Halten Sie es für zweck­
mäßig, daß das Verfahren Spier an die dortigen Wiedergut­
machungsbehörden abgegeben wird, weil die Entziehung, wenn 
überhaupt, in Hamburg erfolgt ist? 

2.) Wv. nach Eingang, spätestens nach 3 ~ochen. 

1X ,~, 
BV 



l 

Oberfinanzdirektion Hamburg 
- O 5608 - Allg. S 42 - BV 31/311 -

I~ 
(24a) Hamburg 13, den 30 • lf ov ;; ,.,, 19 61 

Harvestebuder Weg 14 "' •..:-..t,:' 

' 

An die 
Oberfinanzdirektion 
K i e 1 
Feldstr. 223-227 

Kiel 

v? r-_';b' 
Postfach ,r /l' 
Tel. 4412 91 / AP. . • ,Jl;ii' 

Büro: Mag=-n.~- etfstr. 64 a+b 
E..17 ,,,,.,,-

O ben3nan~x1irek ti oiy _ ._1.1;. 

I I * S. DEZ. 19611 "'.. : 

KIE Lj- 1? 1J/n2. (i_ ?r't, 
Betr.: Rückerstattungsverfahren Alf ed/} pi er ./. 

Deutsches Reich - 15 JR 51/61 - l,L, 
Bezug: Ihr Schreiben vom 16. November 961 - Az.: 0 14 89 B 

BV 33/332 
\ 

Auf Ihre o.a. Anfrage teile ich folgen~es mit: 

alls bis ~nde des Jahres 1940 ein Verwertungsnachweis über nach 
' - • • • 1 II - ••• 1 r 9 a ,. 11 i'8 f P 

Hamburg verbrachtes Umzugsgut nicht erbracht werden kann, wird 

dem An_spruch durch die Oberfinanzdirektion Hamburg grundsätz-

lich widersprochen. Die hiesigen Gerichte weisen derartige An­

spruche alsdann in der Regel ab. Demgegenuber hat sich anhand von 

vor einiger Zeit neu aufg~fundene~ Unt~rlagen ~ier die Vermutung 

bestätigt, dass Umzugsgut, welches noch An~an~ 1941 im Hamburger 

Hafenbereich lagerte, aufgrund eines Geheim~rlasses der Gestapo 
~ 

,beschla~nahmt und verwertet worden ist. Mit.Rücksicht auf den ~ 

Beweisnotstand der Verfolgten werden daher von hier aus derartige 

Anspruche - trotz fehlender Hinweise in den vorhandenen Gestapo­

und Versteigerungsunterlagen - anerkannt, es sei denn, dass die 

Vernichtung durch Kriegseinwirkung nachgewiesen ist oder für 

deren Annahme ein hoher Wahrscheinlfl.chkei tsgrad spricht. In 

diesen letztgenannten Fällen erfolgt auf diesseitigem Wider­

spruch fast ausschliesslich Abweisung. 

Für den Fall, dass die Verbringung des Umzugsguts nach Hamburg 

in dem dort anhängigen Verfahren Spier ./. Deutsches Reich 

nicht nur auf Parteibehauptu.ng gestutzt wird, sondern mindestens 

glaubhaft gemacht ist, halte ich eine Verweis~~g an die hiesieen 

der besonderen Tatbestands-~Viederg~tmachungsger!,~ht~, angesichts 
4 k A l 

voraussetzungen für zweckdienlich. 
-- I\Aaftrag 

(Fr~~~\rvu 
Oberregierungsrat 



t 

' 13 
Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/332 
Kiel, den,d. Dezember 1961 
Le 

n das 
viedergutmachungsamt 
beim Landgericht Kiel 

K i e 1 

n ~l'.Dez. 19 
'- .,,e,17tet am --
gsesct,: &m • ] 

.,ero, ort _. ~---~ • • 
ftlot'!"tf,~fJ""G'} E).ß • 

In der Rückerstattungssache 
Spier./. Deutsches Reich 

( rj .ti-J 

Anlg.: 

- 15 JR 51/61 -

teile ich in Ergänzung meiner Stellungnatlme vom 
16.10.1961 mit~ daß meine Ermittlungen in Ham-
burg über den Verbleib des Umzugsgutes des Antrag­
stellers leider ergebnislos geblieben sind. Die OFl 

Hamburg hat mir die Auskunft erteilt, in den 
- allerdings lüctenhaften - Gestapo- und Verstei­
gerungslisten sei der Name des Antragstellers 
nicht verzeichnet; auch in der bei der OFD Hamburg 
geführten Kartei sei~ Name nicht enthalten. 
\ i. 

Aus einer weiteren Auskunft dieser Dienststelle 

geht hervor, daß die Hamburger Gerichte in rück­

liege~der Zeit -Q.~ Anspr~c~undsätz],j_'.i,. ab -

lehnt 1ii~~k, falls d~r-4-erwertung)Hac _-:,., f~ ':>, 

~ nach Hambur _; verbrachtes Umzugsgut :. l.s 

Ende des Jahres 1940 erbracht werden k5nnte\... 
~~ r1 

Durchschriften. 

2 



2 

~ 
«l.uo einem in neuerer Zeit aufge~? .. ~~ 

Geheimerlaß der Gestapo sei zu -ersehe~/ 

daß~ Umzugsgut, welches noch Anfang 

1941 im Hamburger Hafenbereich lage~e, 

beschlagnahmt und ~erwertet worden iot. 

In diesen Fällen w~rden, trotz fehlen­

der Nachweise in den vorhandenen Gesta­

po- und Versteigerungsunterlagen, die An­

sprüche in der Regel a~r¾;.nn~es sei 

denn, daß eine Vernichtungvirch Kriegs­

einwirkung nachgewiesen oder sehr wahr­

scheinlich ist. 

~ Iä cr~kj;j__nn.l~~mna Ch, der \~ 15j„t E: }-:--:-:;--

1 er NB- v~~deR Verfahren,Nami~-

nen, daß seinem Antrag stattgegeben wird, 

fall~die Verbringung seines Umzugsgute~ 1 • r' 
w•r~ 

nach Ham~bfrg nicht nur ~on ihffi behauptetf 

sonder~~aubhaft ~mach""'-;s1'@Pden kann. Ob 

hierfür allerdings allein das Schreiben 

der &peditionsfirma Tischendorf vom 13.7. 

1938 (Blatt 11 der E-Akten S 458) als aus-
,AA-L 

reichend an/iesehen w0rden kann„ müßte der 

Entscheidung des Gerichts überlassen blei­

ben. 

Dlltie 
l.1.og,t' 

,/1/ff :✓~ 
Entziehung, wenn sie überhaupt ~er~ 

allenfalls in Hamburg erfolgt sein 

könnte und daher die hiesigen Wiedergut­

machungsbehörden örtlich nicht zuständig 

sind, beantrage ic/ 

das Verfahren an das Wiedergut­

machungsamt Hamburg zu verweisen. 

3 



ti~ Dr. Beyersdorff 
Rechtsanwalt und Notar 

Kiel, Dänische Str. 1 Sll 
Fernsprecher 4 3918 

Sprechzeit: 3 1/s - 6 Uhr 
1ßer Mittwoch u. Sonnabend 
1nkkto.: LandschoAliche Bank 

Konto Nr. 267 6 
,stsc:heckkto.: Hamb. 552 30 

BeblaubiDte Abschrift 
K 1 e 1 , don 19. Januar 1962 
Df/Br 

An dAs 
fiedergutmachunssamt 
beim Landgericht Kiel ' 

In der Rüokerstattungssaohe 
Spier./. ijeut~oh ~h 

- 15 1R 

Uberreiehe ich in Vollmacht m1t 
Inkassovollmacht un e au ~. d des Ersuchens • 1 

des Amtes vom 21. rezemoer, ein~egongen bei mir am 
28. Dezember 1961, zu dem s~hriftsatz dar Ober­
f1nenzoirektfon vom 11.12.61 wie folgt 3tallung: 

-

Ich bjn, wie ~ohl nuch die Oberf~ on, dor 
.... ·~~~~~ .... Ansicht, dn:ß die Tatsache der ~i-P+=-o1"~'"""'~~~ von-

,J,estapo- una versteigerun;Jslisten kein Grund da:rur 
sein känn, daß das Umzugsgut das Antrag$tellers . 
nicht·naoh Hamburg bekommen 1st. 

Ich bin der Oberfinanzdirektion zu Dank dafür ver­
pflich1;et, daß sie Hinv.eise gegeben hat für die 
Stellungnahme der Hamburger Stellen oder der Ham­
burger Jerichte beim Vorliegen von Schwierigkeiten 
des Nachweises filr eine Beschlagnahme des in Hamburg 
zur Verschiokung bereitgest~llten UmZUtJagutes. Im 
vorliegenden Fall ist es nahr wehrsche1nl1ch,__da.ß 
das Umzugsgut des Antragstellers vor dem l. Jenuer 
1941 beeohlaguahmt und verwahrt 1st. l)afilr, deß dies 
Gut durch Kriegseinwirkungen (~ie bekannten Luft­
angriffe auf Hamburg) vernichtet 1st, besteht niobt 
der geringsten Anhaltspunkt. Daß die saohen ferner 
Uberhaupt naoll Hamburg vom h1ee1gen Spediteur Ti-n:;nw, .... , ~- l l ! t•itflll· ~ 

schendorf versandt sina, ergibt s1oh aus dem Briet 
~•-•& f 

-·--der Sped1tionsfjrma vom 13.?.W6 (Blatt 11 der ~ Mi:lltl ;eu; ,r nn w»:;sr.,~ ~• • rf •~re-tlllt'\lk ; ttR!$'1F zo: • a , .....,. 

E-Akten S 458); in dem genannten Schreiben 1st Uber 

- 2 -



' 
- 2 -

die Transportkosten Auskunft gegeben bis Eingang des 

Waggons von Kiel in Hamburg. 

Es ist richtig, daß formell nicht Kiel zuständig wäre, 

wenn man von der Entziehung in Hamburg ausgeht, sondern 

Hamburg. Ich bitte aber die Oberfinanzdirektion, von 
1 

diesem formalen Bedenken abzusehen und um Zustimmung zu 

einer vergleichsweisen Regelung vor dem Kieler Wieder­

gutmachungs~~e, weil ja schon aie ganzen librigen Ver-

f fahren hier in_KJel erledi~t sind, auch sich eine even­

tuelle Vernehmun6 des jetzi&en Inhabers der Firma Tischen-
_, tffltrt:l;pra 

- D 

dorf, dessen Akten allerdings leider vernichtet sind, 

l leicnter bewerkstelligen lassen würde. 

r· 1?);. @e_;yM<>dj ;,~ 
Rechtsanwalt 

B~blaub i est: 

Recht sanw alt 



Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/332 

1.) An das 
/' 

/' 

ywi~de~gutmachungsamt 
beim Landgericht Kiel 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
Spier ./. Deutsches Reich 

- 15 JR J1/61 -

Kiel, den4 März 1962 
Or. 

bat der Antragsteller mich um Zustimmung zu einer 
Regelung vor dem Kieler Wiedergutmachungsamt gebeten 
(vgl. den letzten Absatz seines Schriftsatzes vom 
19.1.1962). Leider bin ich nicht in der Lage, diesem 
Wunsche nachzukommen. 

Der Antragsteller kann selbst nicht angeben, wo sein 
. • ~~Qft Umzugsgut geblieben ist. Es~ von irgendwelchen Per-

sonen unterschlagen ode: 9estoblen , es kann bei einem 
Luftangriff. in Hamburg~f:verbrannt, es kann schließ­
lich auch auf Anordnung der Gestapo verwertet worden 
sein, um der dronenden Vernichtung durch Feindeinwirkung 
zu entgehen (aus diesem Grunde sind in Hamburg bekannt­
lich tausende von Liftvans verwertet worden). 
Bei einem Verlust des Umzugsgutes durcb Unterschlagung, 
Diebstahl oder Vernichtung durch Bomben ist nach dem REG 

. 
ein Anspruch nicht begründet. 

Mit Sicherheit kann der Antragsteller nicht einmal an­
geben, ob sein Umzugsgut überhaupt von Kiel abgegangen 
ist. Hierfür spricht allerdings das Schreiben der Firma 

H,-;c}f.'f;tndorf vom 13, 7. 1938, mit der sich der Antragsteller 
\~ere'ts im Sommer 1938 wegen der Verschickung seines Um­
zugsgutes in Verbindung gesetzt ha/J~fi P„ttß. Wenn man nun 

p1g.: 2 Durchschriften 
- 2 -



- 2 -

• 
davon ausgeben will, das Umzugsgut des Antragstellers 

sefvion Kiel nach Hamburg~tatsächlich-~bgeschickt 

worden, könnte eine Entziehung niemals in Schleswig­

Holstein, dem Bereich der hiesigen Wiedergutmachungs­

behörden, erfolgt sein, sondern die Entziehung könnte 

allenfalls in Hamburg vorgekommen sein. 

Die Hamburger ~iedergutmachungsbehörden haben über zahl­

reiche gleiche oder ähnliche Ansprüche bl:.2;\..1~ent­
scheiden gehabt und haben dadurch eine ~PBl~ioh größere 
Erfahrung/ 8-l-a- die hiesigen .ßehorden,~1ie seinerzeit in 
Hamburg verfahren wurde und in welcher Weise etwa ein 
RE-Anspruch in einem solchen Fall gegeben sein könnte. 

~~~Bearbeitung des Verfahrens in Hamburg liegt demnacn 

\{im In~eresse des A~~~g~rs, U'!'!G ioh könnte es t;i~lein 
a~s q~esem Grund~ ~ieht cut h6ißen, das Verfahren bei den 

,v,N"·~ ~- ~" .t,·~ -t1iQs:i'gen-Wiedergutmacbungsbehörden durchzuführen, 43ff;;:......-~ ~ 

2.) 

w.ie gesagt, weder i:ibeI die nötige Erfahrung in dic~n . 
~~llen noch _;_n~beoondc:re über die ~:erei ts in Hamburg vor-. 
liegenden umfangreichen Unterlagen (Listen der Gestapo, 
Anweisungen pp.) yorfüß~nJ. i~ ~a.,, • ~ ~c,f „ 

z.d.A. 
f 

. . ~ 

• 

I. A • 

'-
BV 332: 

;1J 1~/ 1 . 

'fta. 
1. le,ntGt •• i 

e"'~ CS~...,;;~...\,J.u~ 

1.'J "M~Dlh GIIJ 

• 

•e ,..,. 



• ~ die 

Aus.f ertigung . 

15 JR 51/61 Oberfinanzdi~ektion ~-

a * - 5, JUH) 1962 • 
~---~...,....,.... ... ..._..,. - K I E L 

In der Rückeratattungssaobe 

clee Itautuia.mls Alfred S p 1 e r • WOMbatt -· t11 
Santiago de Obilet Oasllla Br. 6ß, + -Antr-sstellera. 

-V&rtahrensbevo1lsn.äoht1gtex-~ Rechtsanwalt Dr. Beyeradort~ 
in Kie1- " 
.gegen 

das Deutsche ieich• 
vertt-eten durch d.en B'1J'.lde11mf.niater der n11anzen in Bonn, . 
dieser wiederum. ve~treten durch den Ob~rfinanzpräa~de.nten 
der Ober.tinanad.irektton Kiel in Kiel, 

• Antragesegner. 

erklärt sieb das Wiede~~cll\mgaam.t bei dem LandgerJ.cht 
1D, Xiel lür ör.tltch unzustänclig ®4 ve~eist da8 Ver.fahren 
gemäß Art. ~ REG en das y:1.edersutmacb,\Ulgsa111t bei dem Land~\ p., . 
gericb.t in B~bl.lrg. j · ~J; .N 

Oberfinanzdirektion Kiel • Kiel, 4en 29. Ud 1962 
W1ed~tmachu.ngaamt -Rückerstattungsreferat-

in K i e 1 
bei do LancJgerioht in El&l 

1 gez. Reynoldt Amtsgerichtsrat. 

' A.uagefertigt 

Kiel~d 4. Juni 1962 
t,cflc ~~q' 

0 :~~Ju izangestellter 
0af~}1J~~beamter der Geschättastelle 
~ ~~ ..... ~. , ·.~·· ~es Landgerichts. 
4 ~'h x ~ .. .., 
~ • -.~,: ,-:~w-; 'tti 

, •"'t,~ ,~ 

II ~ 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5608 S 756 - BV 34/342 -----------~--~-----------·-

Occrf: .,.. , ·,tion 

An die .,. 2 5. JAN. . .,j 
Oberfinanza~· ..... ...w....~­

- BV und BA -

23 K i e 1 
Feldstr. 223-227 

Betr.: ------ Rlickerstattungssache 

I:amburg 13, den 21.' Jan. 1965 
Harvestehuder Weg 14 
Bilro: Magdalenenstr. 64 a+b J ~ 
T71. 44 1 2 91 App. 4 6 J 7 
~ 

;;r::er~=.llt-~::?.r.waJ..t!1-1.PE 
, ~~~~~~ 

HOO~n.r:tma~~en:1~2:::2= l r ~:S17=~---- --

1 
Alfred Spier geb. 18.1.1892 in 

Landshut, wohnhaft: Casilla Nr. 65,Santiago de Chile, 
früher in Kiel 

Zugunsten des/dex-Berechtig+~n 

sind in Hamburg Rückerstattungsansprüche wegen Umzugsgut ,.. 

durch Beschluß/~1-e-i-ch- vom 
festgestellt worden. 

11.9.1964 Az•: 1 WiK 306/63 
z 28 045 

Aus dem Fragebogen ergibt sich, daß dort folgende Rückerstattungs­
verfahren anhängig sind bzw. anhängig gewesen sind: . 
Az.: S 458, Entschädigungskammer des Landgerichts Kiel 

- 21 0 (Entsch) 98/58 -
Ich bitte um Mitteilung, ob dort nach dem BRüG zu erfüllende Rück­
erstattungsansprüche rechtskräftig festgestellt wurden und ob Sie 
fUr die Durchführung des Befriedigungsverfahrens gemäß§§ 38 ff. BRüG zuständig sind. 

Der /».ie- B er e eh t ig t e ( n.)../-.~fo.J.{;ta-(..n.)- hatte (..n..) seinen/ ihr~ 1 et z t en 
inländischen Wohnsitz in Ihrem Bezirk. 
Für baldige Erledigung wäre ich dankbar. 

~~: JuAih-t R f- (¼ :C, !trag 

2,, -~-..... Regierungsrat K. w. ~~~-,~ 
~· bf3'~~ a.-: 

t/t .H~JIJJA.. v. I J~NM~.-
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